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Herren Kreisliga Gr. 1

Nidderauer TTC II : TG Mittel-Gründau 
Dienstag, 20.09.2022, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell des Nidderauer TTC II gegen die TG 
Mittel-Gründau

Dank einem starken oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der
Nidderauer TTC II das 2. Spiel in der Saison der Herren Kreisliga Gr. 1 gegen die TG Mittel-Gründau
beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein kampfbetontes und
intensives Spiel. Zu unterstreichen ist, dass das Remis trotz des Einsatzes von 3 Ersatzspielern
seitens der Heimmannschaft erzielt werden konnte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Cropp / Füller zeigten Studebaker / Schössow ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Nur einen Satz verloren Göttlicher / Benkner beim 12:10, 8:11, 15:13,
11:5 gegen Heiß / Reineke und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Roth / Wögler war für Fritz / Trejic letzten Endes wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Phil Studebaker seinen Gegner Robert
Cropp beim überzeugenden 3:0-Sieg. Benjamin Göttlicher hatte seine Gegnerin Christina Heiß beim
deutlichen 3:0 im Griff, so dass er der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Karl-Werner Schössow bekam daraufhin seinen Gegner Oliver Reineke
beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Kaum gefährdet war indessen der 3:0-Erfolg von Axel
Benkner daraufhin gegen Daniel Roth. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Kaum was zu bestellen hatte indes dann Norbert Fritz bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Maike Füller, obwohl die beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in
etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Senijad Trejic bekam seinen Gegner Stefan Wögler
beim deutlichen 4:11, 8:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des Nidderauer TTC II und TG Mittel-Gründau. Phil Studebaker besiegelte hingegen mit
einem 11:9, 11:8, 2:11, 11:5 gegen Christina Heiß einen Punkt für sein Team. Benjamin Göttlicher
war in der Partie gegen Robert Cropp nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Passende
spielerische Mittel hatte Karl-Werner Schössow letztlich an der Hand, um sich gegen Daniel Roth
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 8:4. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Axel Benkner bei einer 2:0-Führung die
nächsten drei Durchgänge gegen Oliver Reineke noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Stefan Wögler konnte Norbert Fritz anschließend den Punkt für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Ohne Satzgewinn für Senijad Trejic
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Maike Füller. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Mit 1:3 verloren anschließend Studebaker / Schössow ihre Partie gegen Heiß / Reineke.
Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.10.2022
gegen den TTV 02 Hasselroth, während die TG Mittel-Gründau am 30.09.2022 gegen den TSC
Freigericht II antritt.
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 Statistik:
 Nidderauer TTC II

Doppel: Studebaker / Schössow 1:1, Göttlicher / Benkner 1:0, Fritz / Trejic 0:1 
Einzel: P. Studebaker 2:0, B. Göttlicher 2:0, K. Schössow 1:1, A. Benkner 1:1, N. Fritz 0:2, S. Trejic
0:2 

 TG Mittel-Gründau
Doppel: Heiß / Reineke 1:1, Cropp / Füller 0:1, Roth / Wögler 1:0 
Einzel: C. Heiß 0:2, R. Cropp 0:2, D. Roth 0:2, O. Reineke 2:0, S. Wögler 2:0, M. Füller 2:0


